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VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

Die Pandemie hat in der Arbeit unserer Bibliothekar:in-
nen Spuren hinterlassen. Und zwar fühlbare. 
Zunächst ist in den Teams auch mehrere Monate nach
der Aufhebung aller Einschränkungen eine generelle
Ermüdung aufgefallen. Ursache dafür waren die 
während der Krise eingeführten Massnahmen und der
Wille, den Kontakt zum Publikum trotz allem aufrecht-
zuerhalten.

So hat etwa der Einsatz des Covid-Zertifikats die Arbeit
im Alltag alles andere als erleichtert. Zwar kam es nicht
zur grundsätzlichen oder massiven Ablehnung des 
Zertifikats als Instrument zur Pandemiebekämpfung;
infrage gestellt wurden vielmehr das Kontrollieren 
an sich und die Bedingungen des Zugangs zu einer
grundsätzlich allen offenstehenden Dienstleistung. 
Die Zertifikatskontrolle kam zu den üblichen Tätigkeiten
hinzu und erforderte schliesslich zusätzliches Personal
sowie das entsprechende Material.

Dazu gesellte sich der Eindruck mangelnder
Wertschätzung. Ein Gefühl, das sich verstärkte, als 
alle Kulturinstitutionen mit Ausnahme der Bibliotheken
geschlossen waren: Die Rede war ständig von den 
geschlossenen Institutionen, kaum je von den Biblio-
theken, die offen waren und ihr Bestes taten. 
Das Zusammenwirken dieser Problembereiche hat
zwangsläufig Auswirkungen auf das Management und
die Organisation, also auf die Dienstleistungen für 
das Publikum.

Aufseiten der Kundinnen und Kunden war fest-
zustellen, dass recht viele von ihnen, sogar wenn sie
viel lesen, nach Ende der Krise nicht sofort zurück-
kamen. Ein entmutigendes Fazit für die Bibliothekarin-
nen und Bibliothekare, die sich in den vergangenen
Jahren der zeitraubenden Transformation der Bibliothek
in einen dritten Ort gewidmet hatten und nun den 
Eindruck nicht los wurden, die Pandemie habe sie auf
Feld 1 zurückgeworfen. Es ging also darum, den lang-
fristigen Auftrag wiederaufzunehmen und sich über
neue Angebote und neue Formen des Vermittelns 
Gedanken zu machen: digital, hybrid, vor Ort, auf 
Distanz usw.

Die Frage stand im Raum, ob die Bibliotheken
nach der Pandemie vor einer Periode grundsätzlicher
Neuorientierungen stehen würden. Letztlich ging es 
allerdings darum, dass die Einrichtungen das gewohnte
Dienstleistungsniveau und ihre Kund:innen und 
Besucher:innen wieder zu erreichen hatten. Allein hier
waren nicht wenige Fragen zu wälzen: Wie bringen wir
die Bibliothek zur Geltung? Wie erfassen wir ihre 
Wirkung? Wie bringen wir die Bibliotheken jenen näher,
die sie gar nicht erst nutzen, für die auch unsere 
Bibliothek unsichtbar ist? Wie gehen wir auf sie zu?
Und wie machen wir den Behörden unser Wirken 
verständlich, vor allem jenen, die uns finanzieren? 
Fragen über Fragen.

Während der Pandemie war eine massive 
Zunahme digitaler Nutzungsformen zu beobachten. 
Interessanterweise scheinen sie sich nicht dauerhaft
durchgesetzt zu haben. Grundsätzlich kehrt man offen-
bar zu herkömmlicheren Gewohnheiten zurück, auch
wenn das Bild je nach Kriterien – Alter, Familienform
(Einelternfamilie oder nicht), Nutzungsform (Video-
spiele, Online-Vorstellungen, E-Books) usw. – weniger
eindeutig ausfällt. Die Pandemie hat die Berufspraxis
der Bibliothekarinnen und Bibliothekare also zweifellos
auf die Probe gestellt. Jedenfalls waren bestimmte 
Instrumente bereits davor, aber viel weniger intensiv in
Gebrauch. 

Glücklicherweise ist man den öffentlichen 
Bibliotheken in der Schweiz grundsätzlich treu. 
Sie leihen nicht bloss Bücher aus, sondern ermöglichen
Kontakte und erhöhen das Wohlbefinden. Viele Fach-
leute des Bereichs unterstreichen denn auch immer
wieder, die Bibliothek sei ein lebendiger Ort, der den
Austausch von Wissen und Kompetenzen fördert und
an dem man sich wohl fühlen soll. Ein sogenannter
dritter Ort also.

Während sich Bibliotheksverantwortliche in der
Idee des «dritten Orts» wiedererkennen, betonen sie,
dass die soziale Ausrichtung ihres Berufs nicht von
selbst kommt. Das in den Bibliotheken im Trend 
stehende Konzept funktioniere nicht immer, finden
manche von ihnen. Allerdings muss man dazu auch 
die Managementprozesse überdenken und kann nicht
einfach weiterarbeiten wie bisher. Wer Interaktivität
und Kreativität fördern will, muss damit auf Teamebene
beginnen und von einer vertikalen hierarchischen
Struktur absehen. Der Auftrag der Bibliotheken ist, 
auf das Publikum zuzugehen, sich ins Zentrum der
Veranstaltungen zu rücken, indem sie den direkten
Kontakt zu den Besucher:innen fördern und zum 
sozialen Zusammenhalt beitragen. Diese berufliche
Neuinterpretation ist offensichtlich nicht ganz einfach.

Mit der Einführung bestimmter konkreter 
Aspekte des Dritten-Ort-Konzepts ist unsere Bibliothek
immerhin auf dem besten Weg, ein Ort gesellschaftli-
chen Austauschs zu werden. Manch ein Tabu ist 
gefallen: Vor zwanzig Jahren durfte man in einer 
Bibliothek nicht essen, man musste flüstern und sich
still halten. Was für ein Kontrast zu heute! Die Biblio-
thek ist zu einem beliebten Veranstaltungsort geworden
und bietet selbst Workshops an. Sie lädt zu Begegnun-
gen und Austausch ein, bei denen unterschiedliche
Nutzungsgruppen in geselliger Atmosphäre aufeinan-
dertreffen. Eines der Anliegen dabei ist auch, ein 
möglichst breit gefächertes Publikum anzusprechen:
Jede und jeder ist in der Bibliothek willkommen. 
Es geht nicht zuletzt darum, Debatten und Austausch
unabhängig von Lesegeschmack oder soziokulturellem
Niveau anzuregen.
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Zwar spielen Bibliotheken beim Leihen von 
Dokumenten, insbesondere Büchern, immer noch ihre
traditionelle Rolle, aber sie funktionieren auch als
Freizeit- und kultureller Ort. Selbstverständlich müssen
sie auch in Sachen technologischer Entwicklung auf
der Höhe der Zeit sein. Parallel zur wachsenden 
Bildschirmkonkurrenz haben sich die Bibliotheken
denn auch an die Entmaterialisierung der Information
gemacht. In unserer Bibliothek passiert das bereits
seit mehreren Jahren.

Zur Rolle der Bibliothek und zu ihrem Platz 
im gesellschaftlichen Gefüge haben die beiden italie-
nischen Akademikerinnen Antonella Agnoli und 
Anna Galluzi einen bedenkenswerten Gedankengang
entwickelt: Dem immer lauter kolportierten Kassandra-
ruf vom Ende der – vor allem – öffentlichen Biblio-
theken aufgrund sinkender Beiträge der Allgemeinheit
und wegen der Internetkonkurrenz sollten die Biblio-
thekarinnen und Bibliothekare ihre Rolle als «Infra-
struktur der Demokratie» entgegenhalten. Denn die
Frage ist letztlich nicht, ob das Publikum die Biblio-
thek regelmässig nutzt oder nicht, sondern dass es 
die Möglichkeit hat, sie aufzusuchen. Kein modernes
Demokratiekonzept baut auf desinformierte, ignorante
Bürgerinnen und Bürger auf. Öffentliche Bibliotheken
bereichern das demokratische Substrat, indem sie es
den Staatsbürgerinnen und Staatsbürgern ermöglichen,
sich im Kontakt mit andern Personen, andern Doku-
menten und anderen Formaten zu informieren – statt
in der Einsamkeit des Familiencomputers.

Das Argument verliert nichts von seiner Kraft,
insofern die sozioökonomischen Entwicklungen die 
demokratischen Grundlagen unserer Gesellschaft nicht
infrage stellen. Vielmehr ist das Gegenteil der Fall: 
Sie schaffen sowohl in westlichen Ländern mit langer
demokratischer Tradition als auch in neuen Demokratien
und Staaten, die es werden wollen, das Bedürfnis 
nach mehr Freiheit, nach Transparenz und gleichem
Zugang zur Information – und zugleich die Notwendig-
keit neuer Möglichkeiten für alle, ihre Rechte wahr-
zunehmen und damit der Anerkennung dieser Rechte.
Dies verlangt nach dem Erhalt von Orten und Gelegen-
heiten, die gewährleisten, dass die Staatsbürgerschaft
dem kritischen Denken ungehindert nachgehen kann.

Diese Dynamik kommt in der im internationalen
Vergleich erfreulichen Auslastung der Schweizer 
Bibliotheken zum Ausdruck. Laut Bundesamt für Statis-
tik (BFS) liegt die Besuchsfrequenz der Bibliotheken
und Mediotheken in der Schweiz (44 Prozent) deutlich
über dem Durchschnitt der Europäischen Union 
(31 Prozent). Der Schweizer Wert ist auch höher als 
jener unserer Nachbarländer Frankreich (33 Prozent),
Deutschland (23 Prozent), Österreich (22 Prozent) 
und Italien (24 Prozent). Er ist allerdings weit von den
in Nordeuropa erreichten Werten entfernt, etwa in 
Dänemark (63 Prozent) oder Schweden, wo drei Viertel

(74 Prozent) der Bevölkerung die Bibliotheken nutzen
(Europäische Kommission, 2020).

Festzuhalten ist auch, dass die 750 Bibliotheken
unseres Landes in einer ultramediatisierten Welt ihre
Stellung durchaus halten. Die Schweizerinnen und
Schweizer haben ihnen nicht zugunsten ihres Compu-
ters den Rücken zugekehrt. Sie haben weiterhin 
1,5 Millionen aktive Nutzerinnen und Nutzer (43 Millio-
nen Ausleihen), die Zugang zu 90 Millionen Medien
haben (Druckwerke, ikonografische und digitale Doku-
mente). Die Besuchsfrequenz der Bibliotheken/Medio-
theken liegt mit 44 Prozent zwischen jener der Theater
und der diversen Festivals. Gemäss der BFS-Statistik
zum Kulturverhalten werden Bibliotheken und Medio-
theken häufiger besucht als andere Einrichtungen, 
insbesondere Kinos (ein Drittel des Publikums hat hier
eine hohe Besuchshäufigkeit) sowie Denkmäler und
historische Stätten (ein Viertel). 

Unsere Bibliothek hat also keine schlechten 
Zukunftsaussichten, ja sie rechnet damit, ihr Angebot
auf das Erdgeschoss des Gebäudes ausdehnen zu 
können, in dem sie untergebracht ist. Hoffen wir, dass
sich sowohl die politische als auch die wirtschaftliche
Situation der Stadt Biel so weit entspannt, dass das
attraktive Erweiterungs- und Nutzungsprojekt, das 
derzeit in den Schubladen der Verwaltung liegt, zur
Ausführung gelangt.

Ich möchte die Gelegenheit nicht ungenutzt
lassen, herzlich all jenen zu danken, die unserer 
Bibliothek Leben einhauchen und sie zum Blühen 
bringen, also unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, der Direktion, den Mitgliedern des Stiftungsrats,
dem Bibliothekverein, unseren Geldgebern und 
Stifterinnen und selbstverständlich Ihnen allen, liebe
Leserinnen, Nutzer, Besucherinnen und Passanten, 
deren Präsenz und Beharrlichkeit uns in der Bedeu-
tung und Notwendigkeit unserer Aufgabe bestärken.

Maurice Paronitti, 
Präsident des Stiftungsrates

Fotoausstellung Hektor Leibundgut





VORWORT DER DIREKTORIN

Das Jahr 2022 führte uns aus der Pandemie heraus.
Bereits am 17. Februar wurde das Covid-Zertifikat 
als Zugangangsbedingung für den Bibliotheksbereich
aufgehoben. Dieser Schritt war eine grosse Erleichterung
für das Team. Wir konnten uns wieder auf die charak-
teristischen Werte der Gastfreundschaft und Inklusion
unserer Institution besinnen. 

Auch das Tragen von Masken wurde aufgehoben, was
wieder zu einer freundlicheren zwischenmenschlichen
Kommunikation führte. Die Plexiglasscheiben an den
Schaltern konnten am 1. Juni entfernt werden. Die 
Besuchszahlen stiegen allmählich wieder an, ohne je-
doch das Niveau von vor der Pandemie zu erreichen.
Zweifellos hat sich das Verhalten geändert, die Gewohn-
heiten haben sich weiterentwickelt. Ab März begannen
wir mit umfangreichen Arbeiten, um unser Publikum
zurückzugewinnen: durch die Programmation von 
Veranstaltungen, die Teilnahme am BiblioWeekend
2022 sowie die Vorbereitung eines Themenzyklus für
Herbst/Frühjahr 2022/2023. 

Mit demselben Ziel wurde dem Kanton ein
Transformationsprojekt vorgelegt. Dieses Projekt wies
zwei Schwerpunkte im Bereich der digitalen Vermittlung
auf: die Rückgewinnung des Stammpublikums, das
während der Pandemie ferngeblieben war und das 
Erreichen eines neuen Publikums, sowie die Weiter-
entwicklung der während der Pandemie entwickelten
digitalen Kompetenzen und Instrumente. Dieses Trans-
formationsprojekt wurde gemeinsam mit den Kornhaus-
bibliotheken Bern durchgeführt, um die Vernetzung
zwischen den Berner Regionalbibliotheken auszubauen.

Als Reaktion auf den Flüchtlingsstrom aus der
Ukraine in Folge des Krieges beteiligten wir uns an 
der Solidaritätswelle, indem wir Personen mit einem
ukrainischen Pass und einem Ausweis S ein dreimona-
tiges Schnupper-Abo anboten. Es wurden Bücher in
ukrainischer und russischer Sprache erworben und 
die Bibliothek förderte durch ihre Neuerwerbungen
und Themenausstellungen die Verbreitung verlässlicher
Informationen, um die Herausforderungen dieses 
Konflikts auf europäischem Boden besser zu verstehen.

Als Unternehmen beteiligten wir uns an den 
nationalen Energiesparmassnahmen. Das Personal und

das Reinigungsteam achteten darauf, Licht und Geräte
auszuschalten und die Fenster nicht über eine längere
Zeit offen zu lassen. Zudem wurde bei der Heizung 
die Temperatur gesenkt. In den Toiletten für Personal
und Öffentlichkeit wurde das Warmwasser abgestellt.
Dennoch konnten diese Bemühungen nicht verhindern,
dass die Nebenkosten stark anstiegen.

In der ersten Jahreshälfte fanden zwei Treffen
mit den Finanzierungsorganen für die Verhandlung 
des Leistungsvertrags für 2024 bis 2027 statt. 
Die Indikatoren und Zielwerte wurden überprüft und 
an die aktuelle Realität angepasst. Aufgrund des Spar-
plans der Stadt Biel «Substance 2030» blieb die Höhe
unserer Subvention unverändert und unser Antrag auf
eine Erhöhung der Subvention für die Erweiterung der
Räumlichkeiten und den Ausbau unserer Dienstleistun-
gen wurde abgelehnt. 

Die Arbeitsgruppe BiblioRemix setzte ihre Akti-
vitäten zur Planung der Erweiterung der Räumlichkeiten
fort. Die Verschiebung der Sanierung des Gebäudes
und damit unseres Einzugs ins Erdgeschoss änderte
den Fahrplan. Wir nutzten die zusätzlich zur Verfügung
stehende Zeit für Überlegungen zur künftigen Raum-
nutzung und Organisation unserer Sammlungen nach
dem Wiedereinzug in die Bibliothek und der Eröffnung
des Erdgeschosses. Der Schweizerische Bibliotheks-
dienst (SBD) wurde damit beauftragt, gemeinsam 
mit dem Team neue Ideen für den Bereich Kinder 
und Jugend sowie das gesamte zweite Stockwerk zu
entwickeln. 

In diesem Jahr, nach Ende der Pandemie, gab
das Team sein Bestes, um das Publikum wieder zu
empfangen und die Bevölkerung von Biel und der 
Region wieder dazu zu animieren, in die Bibliothek 
zu kommen. Gemeinsam mit dem Stiftungsrat und 
unseren verschiedenen Partnern haben wir die Weichen
gestellt, die für die Neuausrichtung aller Aktivitäten
und die Positionierung der Bibliothek für ihre zukünf-
tige Entwicklung notwendig waren. Ein herzliches 
Dankeschön an alle!

Béatrice Perret Anadi
Direktorin Stadtbibliothek

links: Wildpflanzen-Workshop mit Aline Burren, unten: Digitale Woche



1.  STIFTUNGSRAT 

Präsident
Maurice Paronitti

Vizepräsident
Marcel Liengme

Mitglieder
Anne Bernasconi
Mélanie Blaser
Cosette Liengme
Reto Lindegger
Marianne Reber (Bibliothekverein)
Esther Thahabi
Isabel Althaus

Mitglieder mit beratender Stimme
Béatrice Perret Anadi, Direktorin
Vertretung des Personalvereins 

Ausschuss des Stiftungsrats
Maurice Paronitti
Marcel Liengme
Reto Lindegger
Béatrice Perret Anadi (mit beratender Stimme)

Der Stiftungsrat hielt zwei ordentliche Sitzungen ab,
am 12.5.2022 und am 2.11.2022. 
Der Stiftungsrat-Ausschuss traf sich dreimal.
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BIBLIOWEEKEND
Am 26. und 27. März 2022 haben wir am ersten 
nationalen BiblioWeekend teilgenommen. An diesem
besonderen Wochenende stellen sich die Bibliotheken
der Schweiz vor, öffnen ihre Türen zu ungewöhnlichen
Zeiten und verstärken die Sichtbarkeit ihrer Dienst-
leistungen und Angebote für die Bevölkerung. Unser
Programm war festlich und integrativ. Wir blickten 
hinter die Kulissen und boten partizipative Workshops
an. An einem Stand stellten wir unser Erweiterungs-
projekt im Erdgeschoss vor und befragten die Öffent-
lichkeit zu ihren Bedürfnissen und Wünschen für die
Bibliothek. 

TEAMTAG
Der jährliche Teamausflug konnte am 1. Dezember
stattfinden, nachdem wir zwei Jahre lang darauf ver-
zichtet hatten. Wir besuchten MEMO, die neue Biblio-
thek und Ludothek der Stadt Freiburg und den Espace
Jean Tinguely – Niki de Saint Phalle, indem wir einen
kreativen Workshop für das ganze Team durchführten.

DIGITALES/ IT
Unsere internen Schulungen «Going Digital» wurden
fortgesetzt. Ziel ist es, die digitalen Kompetenzen aller
Mitarbeitenden zu verbessern. In diesem Bereich ist
Stagnation ein absolutes No-Go. Die Gesellschaft 
entwickelt sich sehr schnell, was die Werkzeuge und
die Nutzung digitaler Medien betrifft. Eine Bibliothek
ist ein Zentrum für die Verbreitung von Informationen
und die Weitergabe von Wissen, und neuerdings auch
von digitalem Know-How. Aus diesen Gründen bauen
wir unser Angebot zur Unterstützung des Personals,
aber auch des Publikums in den Anwendungsbereichen
der Digitalisierung aus. 

Eine interne Schulung zu Cyberrisiken ist online
verfügbar. Jeden Monat erhalten die Mitarbeitenden
ein Video mit Fragen und Erklärungen von der Plattform
usecure.io, die darauf abzielen, sie für Risiken und 
Sicherheitslücken zu sensibilisieren. 

Unser Tool für das Versenden von Newslettern
hat sich geändert. Wir verwenden nun MailXpert anstelle
von Weblication. 

Immer mehr Menschen nutzen ihr Telefon als
Zahlungsmittel. Twint wurde zu den Zahlungsmöglich-
keiten beim Kundendienst hinzugefügt. 

Im Laufe des Jahres wurden die Ausgaben des
Bieler Tagblatt und des Journal du Jura bis 1995 
auf der Plattform e-newspaperarchives.ch digital zur
Verfügung gestellt.

Aus Gründen der IT-Sicherheit wurde unsere
Netbiblio-Datenbank in die Schweiz zu Armacom (zuvor
HostEurope) zurückverlegt. Wir migrierten unseren 
lokalen Outlook-Server zu Microsoft 365, der in Zürich
gehostet wird. 

2.  WICHTIGSTE EREIGNISSE DES JAHRES

In Zusammenarbeit mit der Digitalagentur
Campfire (Nidau) haben wir unsere visuelle Identität
neu definiert. Die neue Corporate Identity (CI) definiert
die Farben und das Design unserer visuellen Kommuni-
kation. Das Bibliothekslogo und die bisherige Schriftart
wurden beibehalten. Diese Entwicklung ist Teil der 
Vorarbeiten für unsere neue Website. 

Die mehrsprachige Bibliothek Librimondo des
Vereins Multimondo hat sich für die gleiche Bibliotheks-
software entschieden, die auch die Stadtbibliothek hat.
Dies ermöglicht ein gemeinsames Hosting der biblio-
grafischen Daten und einen gemeinsamen Katalog.
Nach der Aufbereitung der Daten und der Migration in
die gleiche Datenbank ermöglicht diese Zusammen-
arbeit mit Librimondo eine Erweiterung des fremdspra-
chigen Medienangebots und eine bessere Sichtbarkeit
dieser Bestände in der Stadt Biel.

WASSERSCHÄDEN 
Das Glasdach und das Dach der Terrasse waren seit
Jahren nicht mehr wasserdicht. Aufgrund der zahlreichen
Verzögerungen bei der Sanierung des Gebäudes wurde
die Situation immer kritischer. Diese Wasserlecks sind
für Bücher sehr problematisch. Die Abteilung Liegen-
schaften der Stadt Biel liess im Dezember eine erfolg-
reiche Reparatur des Glasdachs durchführen.

BÜCHERLIFT 
Beim Bücherlift kam es vermehrt zu Ausfällen. Ende
Jahr wurde entschieden, keine Reparatur mehr in die
Wege zu leiten. Diese 1990 massgefertigte Anlage ist
aufgrund fehlender Ersatzteile schwer zu warten. 
Der elektronische Teil sollte erneuert werden. Im Falle
eines Eingriffs in die Umlaufkanäle des Bücheraufzugs
würden die aktuellen Brandschutznormen den Einbau
von Sicherheitsklappen erfordern. Die Kosten für Repa-
ratur, Renovierung und Anpassung an die Standards
sind zu hoch. 

MEHRZWECKSAAL
Die Projektions- und Tonausrüstung des Mehrzweck-
saals wurde erneuert. So kann nun bei der Vermietung
des Raums eine hochwertige technische Ausstattung
angeboten werden. 

ZWISCHENNUTZUNG ERDGESCHOSS
Die Abteilung Liegenschaften der Stadt Biel hat die
Räumlichkeiten im Erdgeschoss (ehemalige Postschal-
ter) für eine Zwischennutzung im Jahr 2022 an das
Geschäft Alcoves vermietet, danach vom 1.12.22 bis
31.12.2023 an das Autonome Jugendzentrum AJZ.
Mit der Stadtbibliothek ist eine Vereinbarung über 
die Nutzung der Toiletten im Untergeschoss durch die
Zwischenmieter getroffen worden, damit die Stadt keine
Toiletten im Erdgeschoss bauen muss.
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3.  PERSONAL

Direktorin
Béatrice Perret Anadi

Vizedirektorin
Brigitte Bättig

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hausdienst
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Brigitte Bättig 
(Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc (bis 31.3.)
Miriam Barth 
Karin Bieri 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Annamaria Gerber (ab 1.5.)
Christian Gräser
Joel Jauslin
Jenna Kläy
Pauline Krüttli
Edith Mühlheim
Susanne Mathys
Béatrice Perret Anadi
Sara Plutino
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux 
(Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc (bis 31.3.)
Ruth Fahm
Sarah Jenni
Rita Racheter
Salome Tamang

Kundendienst
Britta Hüppe (Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc (bis 31.3.)
Miriam Barth
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Annamaria Gerber (ab 1.5.)
Christian Gräser
Madlen Hofstetter Zangger 
(ab 1.7.)
Joel Jauslin
Jenna Kläy 
Lorenz Meyer
Lisa Radda 
Salome Tamang 
Jill Williamson (bis 31.5.)

Buchbinderei
Jocelyne Dickerhof
Madlen Hofstetter Zangger 
(ab 1.7.)
Lorenz Meyer
Jill Williamson (bis 31.5.)

Auszubildende
Blandine Boillat

Zeitschriften
Karin Bieri

Fernleihe
Nathalie Aufranc (bis 31.3.)
Miriam Barth
Madlen Hofstetter Zangger 
(ab 1.7.)
Lisa Radda

IT-Betreuung
Béatrice Perret Anadi 
Britta Hüppe
Sara Plutino

Website
Christian Gräser
Jenna Kläy

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit, Social Media
Brigitte Bättig
Annamaria Gerber (ab 1.5.)
Jenna Kläy
Lorenz Meyer 
Béatrice Perret Anadi 
Sara Plutino

Kulturelle Vermittlung
Brigitte Bättig
Pauline Krüttli 

Animatorinnen und Animatoren 
der Kinder- und Jugendbibliothek
Letehaimanot Haile 
(Family Literacy, Tigrinya)
Hedia Lasmer 
(Family Literacy, Arabisch)
Thayamathi Manichelvan 
(Family Literacy, Tamil)
Spoghmai Popal 
(Family Literacy, Persisch)
Elizabeth Schlumpf-Reyes 
(Family Literacy, Spanisch)
Largime Zuberi 
(Family Literacy, Albanisch)
Ernesto Romano, Prisca Saxer
(Märchen Deutsch)
Véronique Deshayes, 
Antoine Le Roy, Janine Worpe
(Märchen Französisch)
Hannah Aeschbacher 
(Leseanimationen Deutsch)
Arlette Gentil 
(Leseanimationen Französisch) 
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3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2022 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die insgesamt 19,5 Vollzeitstellen verteilen sich wie
folgt:

Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 13
Technische Dienste 1,2
Informatik 0,5
Öffentlichkeitsarbeit 0,8
Auszubildende 1
Projekte 1

3.1.1.  JUBILÄEN

15 Jahre
Lisa Radda
25 Jahre
Béatrice Friolet
Catherine Taillard Berger
Anne-Lise Evalet
30 Jahre
Sylviane Froidevaux
Britta Hüppe

3.1.2.  MUTATIONEN

Eintritte
Annamaria Gerber (1.5.)
Madlen Hofstetter Zangger (1.7.)
Austritte
Nathalie Aufranc (31.3.)
Jill Williamson (31.5.)

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
19 Mitarbeitende haben 2022 an 30 Fortbildungen
teilgenommen. 6 Fortbildungen fanden online statt. 

INTERNE SCHULUNGEN
Das interne Schulungsprogramm «Going Digital» fand
an 7 Terminen statt.

Die ProCap-Schulung «Sensibilisierung für
Menschen mit Beeinträchtigungen in der Bibliothek»
fand an 4 Halbtagen statt, mit Referentinnen und 
Referenten, die selbst eine Beeinträchtigung haben. 
Es wurden sechs spezifische Arten beleuchtet: 
Hörbeeinträchtigung, Sehbeinträchtigung, kognitive
Beeinträchtigung, Mobilitätsbeeinträchtigung, Autismus,
psychische Beeinträchtigung.

Unsere I&D-Auszubildende besuchte die Kurse
der Berufsfachschule und die überbetrieblichen Kurse.
Sie absolvierte ein Praktikum im Archiv Centre Inter-
national de Recherche sur l’Anarchisme, CIRA in 
Lausanne und in der Dokumentationsstelle Mémoire
d’ici in St-Imier.

PRAKTIKANTINNEN
Wir empfingen Mandy Jobé, I&D-Auszubildende im
dritten Lehrjahr am Centre iterrégional de perfection-
nement, CIP in Tramelan, für ein einmonatiges 
Praktikum. Marie Boillat, Absolventin des Fachhoch-
schulstudiengangs Informations- und Dokumentations-
wesen an der HEG in Genf absolvierte ein achtwöchiges
Praktikum.

Wir führten am 4. April einen Berufserkundungs-
tag mit drei Schülerinnen und Schüler der Sekundar-
schule durch. Am Zukunftstag am 10. November 
nahmen 6 Jugendliche teil.

Zyklus Sorge tragen



BIELER ARCHIVABEND
In Zusammenarbeit mit dem NMB (Neues Museum
Biel), mémreg und dem Stadtarchiv wurden im Zusam-
menhang mit der Internationalen Archivwoche Filme
und historische Dokumente präsentiert. Unter dem 
Titel «Navigation d’antan auf dem Bielersee» wurden
drei Filme aus den Jahren 1930, 1963 und 1964 von
Peter Fasnacht, mémreg, vorgeführt. Tobias Krüger,
Stadtarchivar, präsentierte eine Reihe von historischen
Dokumenten, die mit dem Bielersee in Verbindung 
stehen. Die Neptun-Katastrophe (1880) und ihre 
Hintergründe wurden von Florian Eitel vom NMB 
geschildert. Flavia Travaglini, Illustratorin des histori-
schen Comics «Die Katastrophe der Neptun: eine Bilder-
geschichte», signierte ihr Werk. 

FAMILY LITERACY –  
SCHENK MIR EINE GESCHICHTE 
Das ganze Jahr über wurden Leseanimationen für
fremdsprachige Familien in den Sprachen Albanisch,
Arabisch, Spanisch, Persisch, Tamil, Tigrinya und 
Türkisch angeboten. Dieses Projekt wird vom Kanton
Bern unterstützt. Es fanden 39 Veranstaltungen mit 
Familien mit 117 Kindern statt.

FLOHMARKT
Der grosse Flohmarkt für den Verkauf von aussortierten
Medien fand vom 16. bis 19. November im Mehrzweck-
saal statt. Im 1. Stock stand das ganze Jahr über der
Mini-Flohmarkt zur Verfügung. Das Sortiment wechselte
alle zwei Wochen.

HINTER DEN KULISSEN
Das Programm «Hinter den Kulissen» begeisterte 87
Schüler:innen. Sie entdeckten in einem Parcours aus
spielerischen Workshops, dass eine Bibliothek mehr ist
als nur Bücher: Ein Ort für alle, an dem die Fantasie
angeregt wird, wo Unerwartetes entdeckt werden kann
und zuverlässige Informationen zur Verfügung stehen.

LITERATOUR
Die Literatour gastierte wiederum in der Stadtbibliothek
mit Preisträger:innen des Literaturpreises des Kantons
Bern. Mit ihren Werken anwesend waren: Eva Leuen-
berger, Noemi Somalvico, Amanda Wettstein; Modera-
tion: Daniela Dill. 

4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

VERANSTALTUNGEN,  
ANLÄSSE UND KONFERENZEN
Ab dem Frühsommer konnten wir wieder Veranstaltun-
gen planen und unsere regulären Zyklen wieder auf-
nehmen. Im Rahmen der Veranstaltungsreihen konnten 
69 Anlässe stattfinden, die Kinderveranstaltungen des
ersten Quartals konnten nicht durchgeführt werden. 

DIGITALE WOCHE
In Zusammenarbeit mit der Stadt Biel und den Schwei-
zer Digitaltage wurde ein reichhaltiges Programm mit
Aktivitäten rund um die Digitalisierung lanciert, mit
dem Ziel, die Bevölkerung in die allgegenwärtige digi-
tale Realität zu begleiten. Ein besonderer Schwerpunkt
wurde auf die Begleitung des älteren Publikums gelegt,
in Partnerschaft mit Pro Senectute. Das Videospiel als
Kulturprodukt stand für Jung und Alt im Mittelpunkt.
Unser digitales Angebot und historische Plattformen
mit digitalisierten regionalen Zeitungen wurden vor-
gestellt. In TikTok- und Stop Motion-Workshops konnte
das Publikum selbst kreativ werden. Ein Vortrag von
Marc Atallah, dem Direktor des Maison d’Ailleurs,
schloss das Programm ab. 

JÖRG STEINER –  JÖRG MÜLLER
In Zusammenarbeit mit dem Forum Rockhall fand eine
zweitägige Veranstaltung über Kinderbuchliteratur, ins-
besondere zu den Kinderbüchern von Jörg Steiner und
Jörg Müller statt. 4 Kinderateliers befassten sich mit
den Kinderbüchern von Jörg Steiner und Jörg Müller.
Sie wurden von den Kinderbuchautorinnen Regina Dürig
und Sylvie Neemann und Studierenden des Schweize-
rischen Literaturinstituts (SLI) begleitet. Abgeschlossen
wurde die Veranstaltung mit dem Film «Peles Bruder»
(1972) von Mario Cortesi nach dem Kinderbuch «Pele
sein Bruder» von Jörg Steiner. Die Stadtbibliothek
steuerte für die Ausstellung «Jörg Müller – Originale zu
den Kinderbüchern mit Jörg Steiner» in der Art-Etage
4 Originalzeichnungen von Jörg Müller bei.

WIKIPEDIA-WORKSHOP 
Ein Wikipedia-Workshop zum Thema Frauenbewegungen
wurde durchgeführt. Ziel war es die Präsenz der Frauen
der Region und die Frauenbewegungen sichtbarer zu
machen. Organisatorinnen waren der Frauenplatz Biel
und das Bieler Kollektiv des Frauenstreiks.

Flohmarkt

Bieler Archivabend



4.1.  VERANSTALTUNGSZYKLEN 

Titel Zielpublikum Anzahl Veranstaltungen Besuchszahlen
Am stram gram Kinder mit Eltern 2 44

abgesagt 4
Biblio’Contes dt. Erwachsene 2 14
Biblio’Contes fr. Erwachsene 3 20
Hinter den Kulissen Kinder 4 87
Lirum, larum, Värslispiel Kinder mit Eltern 2 57

abgesagt 4
Märchenzeit Kinder mit Eltern 2 85

abgesagt 4
Schenk mir eine Geschichte Fremdsprachigen Kinder mit Eltern 40 697 
Shared Reading Erwachsene 10 88
Sorge tragen – Prendre soin Erwachsene, Jugendliche, Kinder 2 42
Temps du conte Kinder mit Eltern 2 77

abgesagt 4

Total 69 1211

VERANSTALTUNGSREIHE
Unser Themenzyklus 2022/2023 «Sorge tragen / 
Prendre soin» startete mit dem Vortrag der Bieler Unter-
nehmerin Babette Keller Liechti und der Ausstellung 
«Bénévoles, des engagements biennois». Das für diese
Reihe gewählte Thema soll die Bevölkerung dazu 
anregen, nach zwei Jahren der Distanz wieder soziale
Bindungen aufzubauen, sich um andere und um sich
selbst zu kümmern. 

BUCHVERNISSAGEN
Im Laufe des Jahres wurden in der Stadtbibliothek zwei
Publikationen von lokalen Persönlichkeiten vorgestellt:
«Kleine Geschichte der Stadt Biel: ein historischer
Stadtführer» von Tobias Kästli sowie«Maila, Pia und
die Schokoladenzwillinge: Was zusammenpasst» von
Regina Dürig und Miriam Affolter. 

BIBLIo ’PLAGE
Der Biblio’Plage stand von Juni bis September im Bieler
Strandbad zur Verfügung. Nach der Schliessung des
Strandbads wurden die Bücherkisten im Rahmen von
LabCity im Bistro Soleil auf dem Zentralplatz aufgestellt. 

LAKELIVE
Wir nahmen am Lakelive-Festival beim Kinderprogramm
teil. Die Bibliothekarinnen lasen während 5 Tagen 
Geschichten für Kinder vor oder benutzten Kamishibai,
um Gross und Klein zu faszinieren.

LABCITY LIEST!
Im Rahmen des Projekts LabCity lasen vom 1. bis 3.
September Bibliothekar:innen sowie der Bibliothek-
verein auf dem Brunnenplatz Texte über Biel und die
Region vor. Die Teilnehmenden hörten die Lesungen
mittels Kopfhörern und schlenderten über den Brunnen-
platz. Die Aktion war eine Zusammenarbeit mit der
Buchhandlung Bostryche. 

SOCIAL MEDIA
Wir erhalten immer mehr Resonanz durch unsere 
Instagram- und Facebook-Accounts mit mehr als 1000
Followern. Im Juli wurde ein TikTok-Account für die
Stadtibliothek eingerichtet.

Veranstaltung Jörg Steiner und Jörg Müller



4.1.1.  WEITERE VERANSTALTUNGEN 

Titel Zielpublikum Datum Besucher Anzahl Veran-
*innen staltungen

Jörg Steiner & Jörg Müller: 
Die Kinderbücher Kinder und Erwachsene 14. –15.01. 115 6
Online-Lesung mit Christoph Simon Erwachsene 17.02. 19 1
Atelier Wikipedia Schreibwerkstatt Erwachsene 12.03. 15 1
BiblioWeekend Erwachsene, 

Jugendliche, Kinder 26. –27.03. 234 15
Schweizer Vorlesetag Enfants 18.05. 43 1
Handlettering Workshop Kinder und Erwachsene 21.05. 5 1
«Navigation d’antan  
auf dem Bielersee» Archiv-Woche Erwachsene 10.06. 52 1
Geschichtenerzählen Lakelive Kinder 29.7. –05.08. 143 5
Generalversammlung BSJB Mitglieder BSJB 23.08. 55 1
Buchvernissage «Kleine Geschichte 
der Stadt Biel» T. Kästli Erwachsene 30.08. 60 1
Wildkräuter-Workshop mit Aline Burren Erwachsene 24.08. 14 1
LabCity:
Vorlesen auf dem Brunnenplatz Erwachsene 01. –03.09. 14 3
Digitale Woche 06. –10.09. 169 12
Tomaten Workshop mit Janosch Szabo Erwachsene 22.09. 13 1
LiteraTour 22 Erwachsene 08.11. 32 1
Kinderbuchvernissage 
Regina Dürig & Miriam Affolter Kinder und Familien 10.12. 76 1

Total 1059 52

4.1.2.  AUSSTELLUNGEN

Titel Datum
Hektor Leibundgut: Fotos historischer Gebäude Biels,
aus «Kleine Geschichte der Stadt Biel» von Tobias Kästli 30.08. –17.09.22
«Bénévoles, des engagements biennois»
Exposition photographique de Iara Vega-Linhares 15.11. –14.01.23

Lirum Larum Värslispiel



4.2.  ERWACHSENENABTEILUNG

BIBLIOTHEK UND NATUR 
Die 2021 eingeführte Bepflanzung der Terrasse mit
Blumen und Gemüse hat sich auch in diesem Jahr 
bewährt. Die Terrasse hat sich zu einer urbanen Oase
entwickelt, die von der Kundschaft sehr geschätzt wird.
Durch das Angebot an mehreren Steckdosen wurde die
Dachterrasse vermehrt für individuelles und Gruppen-
arbeiten genutzt.

Aline Burren, «Die Waldmeisterin», pflanzte
essbare Wildpflanzen und Kräuter auf der Terrasse und
bot dazu einen Workshop an.

Janosch Szabo führte einen Tomaten-Workshop
durch, in dem er zeigte, wie man Tomatensamen ge-
winnt und aussät.

Die Saatgut-Bibliothek stand ab Februar mit
Gemüse- und Blumensamen zur Verfügung. 

TRANSFORMATIONSPROJEKT 
UND PRODUKTION VON PODCASTS
In Zusammenarbeit mit den Kornhausbibliotheken Bern
wurde ein Transformationsprojekt durchgeführt. Ziel
war es, die digitale Kulturvermittlung in den beiden 
Bibliotheken auszubauen und die digitalen Kompeten-
zen der Mitarbeitenden zu stärken. Ein weiteres Ziel
war es, ein neues Publikum anzusprechen sowie die
Zweisprachigkeit zu fördern.

Der Schwerpunkt lag auf der Erstellung des 
gemeinsamen Podcasts «Gleis 49 – Voie 49» sowie 
auf der Entwicklung und Erprobung anderer digitaler
Formate. Der Name des Podcasts bezieht sich auf das
Bahngleis des Berner Bahnhofs, auf dem die Züge 
aus Biel ankommen oder nach Biel abfahren. Die beiden
Bibliotheken haben 4 Episoden produziert, 2 auf Fran-
zösisch und 2 auf Deutsch.

DIENSTPLAN 
Für 2022 ist ein gemeinsamer Arbeitsplan für den 
gesamten Öffentlichkeitsbereich (Kunden- und Infor-
mationsdienste) eingeführt worden. Dieser Arbeitsplan
erleichtert die Planung der verschiedenen Einsätze. 

KATALOGISIERUNGSPOOL
Im Juli ist ein Katalogisierungspool eingerichtet worden.
Ziel ist es, die Arbeitsteilung unabhängig von der Art
des Mediums flüssiger zu gestalten.

INKLUSIVE BIBLIOTHEK
Die Bemühungen, die Stadtbibliothek immer inklusiver
zu gestalten, wurden auf verschiedenen Ebenen fort-
gesetzt: bei der Sensibilisierung des Personals, der
Kundschaft und bei verschiedenen Aktivitäten.
• Sensibilisierung des Personals: Anfang des Jahres

nahm das gesamte Personal an jeweils zwei halb-
tätigen Schulungen teil, die von Procap durchgeführt
wurde. Spezialist:innen und Personen mit einer 
Beeinträchtigung vermittelten Fähigkeiten und Kennt-

nisse, um Menschen mit Seh-, Mobilitäts- und 
Hörbeeinträchtigungen, Autismus sowie psychischen
oder kognitiven Beeinträchtigungen in der Bibliothek
zu empfangen. 

• Sensibilisierung der Kundschaft: Das Programm
«Hinter den Kulissen» für Schulklassen enthält einen
Posten zum Thema Inklusion. Während des Biblio-
Weekends konnten barrierefreie Musikinstrumente
des inklusiven Orchesters «Tabula Musica» getestet
werden. Ein Parcours zur «Barrierefreiheit» mit 
Spielen, Büchern und Geräten zum Testen ermög-
lichte es, sich in die Realität von Menschen mit 
Beeinträchtigungen hineinzuversetzen.

• Digitale Teilhabe älterer Menschen: Ein Nachmittag
mit Videospielen für Senior:innen mit Bettina 
Wegenast, einer Spezialistin für altersgerechte Video-
spiele.

• Teilhabe von Menschen mit kognitiver Beeinträchti-
gung: In Zusammenarbeit mit insieme Biel Seeland
wurde unter dem deutschen Label «LEA Leseklub:
Lesen einmal anders» mit dem Aufbau eines inklu-
siven Leseklubs für Erwachsene mit kognitiven 
Beeinträchtigungen begonnen. Zwei Mitarbeiterinnen
erhielten eine LEA Leseklub-Schulung, um 2023 
mit dem Leseklub starten zu können.

• Berner Bibliothekstag: Brigitte Bättig leitete drei
Workshops zum Thema «Musterrezepte für eine 
inklusive Bibliothek?»

• Der Bestand «Leicht zu lesen» umfasste 2022 
122 Titel (2021: 114). Die Anzahl der Ausleihen 
belief sich auf 221 (2021: 259). Die Bücher werden
in Zusammenarbeit mit der Stiftung Bibliomedia 
regelmässig erneuert.

WOCHENAUSSTELLUNGEN 1.  STOCK
Diäten, Müller/Steiner, Trickfilme für Erwachsene, 
Graphic Novels, Schicksale, Wintersport, Liebe (Sach-
bücher), SonOhr, Ukraine, Was ist Krieg (Kinderbücher),
1999 Best Movie Year Ever, Klassische Musik für 
Kinder, Vögel, Hogarth Shakespeare, Ostern, Mundart,
Swiss Films, Tanz, Philosophietage, Vorlesetipps 
(Kinderbücher), Neuheiten Sachbücher, Hörbücher –
Schweizer Autor:innen, Games, Blinddate, Ferien-
lektüre, Namenspaare, Schweiz, Abenteuer, Opera,
Schulanfang, Wildblumen, Tobias Kästli, Digitale Ange-
bote, TV-Serien, Queen Elizabeth, Digitale Gesellschaft,
Jazz, Schöne Bücher, Frauen im Iran, Landwirtschaft,
Literaturpreis Kanton Bern, Taschenbücher, Studio
Ghibli, Tierbücher (Kinder), Gewalt gegen Frauen,
Schweizer Politik, Adventskalender, Weihnachten, 
Geschwister.

MONATSAUSSTELLUNGEN:  1 .  STOCK
Fotografie, Diogenes Verlag, Garten, Sprachkurse, 
English Fiction, Kinder, Weihnachten, Märchen. 
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AUSSTELLUNGEN AV-MEDIEN,  2 .  STOCK
Kochen und Film, Sachhörbuch, Gaspard Ulliel, 
Verschwörungstheorien, Hommage an Endo Anaconda –
Stiller Has, Liebesfilme, Duos, Metal around the world,
Regisseurinnen, Fantasy Filme, Frieden! PEACE!,
Hommage an Arno, Tiere, Hommage an Vangelis, 
Hommage an Ray Liotta, Alan White, Andrew Fletcher,
Erotik, Hommage an Philip Baker Hall, Hommage an
Jean-Louis Trintignant, Catherine Deneuve, Filme und
Musik, Louis Armstrong & Ella Fitzgerald, Hommage
an Fredy Studer, Spionage Filme, Zauberei, Hommage
an Alain Tanner, Hommage an Jean-Luc Godard, 
Italienische Musiker:innen, Hommage an Pharoah 
Sanders, Familiengeheimnisse, Halloween, 18. Jahr-
hundert (Filme), Science Fiction, Literaturverfilmungen,
Hommage an Michel Bühler, Sport-Filme, Osteuropa.

ANSCHAFFUNGSVORSCHLÄGE
2022 sind 1287 (2021: 1173) Anschaffungsvorschläge
eingegangen. 1017 (2021: 955) gingen an den Bereich
Sachbuch und Belletristik, 300 (2021: 218) gingen
an den Bereich AV-Medien und Videospiele. Davon sind
981 angenommen worden, was einem Anteil von rund
76% Prozent entspricht. 99 der vorgeschlagenen Titel
hatten wir bereits in unserem Bestand. 

KLASSENFÜHRUNGEN
5 Klassen der Sekundarstufe I und II haben mit 76
Schülerinnen und Schülern an Klassenführungen teil-
genommen.

4.3.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK

BESUCHE VON SCHULKLASSEN 
UND GRUPPEN
Es fanden 40 kommentierte und geführte Klassen-
besuche statt (24 auf Deutsch, 15 auf Französisch, 
1 zweisprachig). 673 Kinder und Jugendliche wurden
so an die Kinder- und Jugendbibliothek herangeführt. 

Das interaktive Spiel «Actionbound» mit Tablets
wurde während 14 Klassenbesuchen eingesetzt. 

102 Schulklassen, Kindergartenklassen, Spiel-
gruppen oder Tagesschulen besuchten uns tagsüber,
um Medien auszuleihen und zurückzugeben. 

AUSSTELLUNGEN

–10.01. Geschichtentasche
11.01. –24.02. Grosse Schwester, kleiner Bruder 
25.02. –09.04. Willkommen im Dschungel 
11.04. –21.05. Sprachen
24.05. –02.07. Woran glauben wir? 
27.06. –23.08. Lust auf Meer 
24.08. –01.10. Drachen und andere Fabelwesen 
03.10. –12.11. Im Galopp! 
14.11. –24.12. Weihnachten
27.12. – Neuheiten

6 Wochenausstellungen (1. Stock) wurden von den
Mitarbeitenden des Jugendbereichs organisiert.

Family Literacy



FILMFRIEND
Im Jahr 2022 waren 240 (2021: 300) Nutzer:innen
auf der Plattform aktiv, darunter waren 83 (2021: 138)
neu angemeldet.

Insgesamt wurden 2794 Filmaufrufe gezählt
(2021: 3331) – ein Aufruf wird gezählt, wenn der Film
mindestens 5 Minuten abgespielt wird. 

2022 gab es insgesamt 1141 Filme auf der
Plattform filmfriend (2021: 1120). 

MEDICI .TV
Die Plattform medici.tv für klassische Musik bietet 
Zugang zu zahlreichen Konzerten, Balletten, Opern,
Meisterklassen und Dokumentarfilmen im Streaming.

Im Jahr 2022 wurden 967 Videos gestreamt
(1482 im Jahr 2021). Leider sind vom Anbieter keine
Zahlen von Nutzenden vorhanden.

SATELLITENBIBLIOTHEKEN BIEL/SEELAND:
E-MEDIEN UND SUPPORT
Als Regionalbibliothek hat die Stadtbibliothek Biel für
dibiBE eine Partnerschaft mit 11 Satellitenbibliotheken
aus der Region Biel/Seeland. Sie verwaltet die Abonne-
mente und leistet technischen Support.

2022 wiesen die 11 Satellitenbibliotheken 
352 (2021: 362) aktive E-Abonnemente mit 27 664
(2021: 30 977) Logins auf der DibiBe-Plattform aus. 

E-READER
Wir bieten 18 E-Reader, die bereits mit Titeln bestückt
sind, zur Ausleihe an. 2022 wurde ein Pocketbook 
mit 15 Titeln angeschafft.

Die Ausleihen (ohne Verlängerungen) der 
E-Reader belief sich 2022 auf 48 (2021: 45).

Bibliothekverein CHF 5 000
Die Mobiliar, Biel CHF 2 400
Ernst Göhner Stiftung, 
Projekt Hotcha CHF 4 000
Kanton Bern,
Projekt Family Literacy CHF 9 817
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SCHWEIZERISCHER TAG DES VORLESENS
Am 18. Mai lasen Studierende des Schweizerischen 
Literaturinstituts den 43 anwesenden Kindern, die
hauptsächlich aus Tagesschulen kamen, von ihnen ver-
fasste Texte vor.

LIRUM LARUM, VÄRSLISPIEL 
Nach einem Unterbruch wegen der Pandemie konnte
das Leseanimationsprogramm wieder durchgeführt 
werden. Hannah Aeschbacher und Arlette Gentil wurden
ab Herbst für die Veranstaltungen angestellt, die 
einmal im Monat am Mittwochmorgen stattfinden.

MÄRCHENZEIT
Die Märchenzeit wurde nach zweijähriger Pause wieder
aufgenommen. Drei französischsprachige und zwei
deutschsprachige Erzähler:innen übernehmen die 12
Animationen, die im November starteten.

BUCHSTART
Die Kinder- und Jugendbibliothek ist Teil des Vertriebs-
netzes für das Buchpaket «Buchstart – Né pour lire»,
welches an Kinder, die ihren 1. Geburtstag feiern, 
verteilt wird. Die Mütter- und Väterberatungsstellen 
organisieren die Verteilung der Gutscheine für den
Buchstart. 134 Buchpakete wurden im Laufe des Jahres
verschenkt (74 auf Deutsch und 60 auf Französisch).

4.4.  DIGITALE PLATTFORMEN 

Im Jahr 2022 haben 109 Kund:innen ein Abonnement
für Online-Ressourcen erworben (2021: 112). 
Im Standardabonnement ist der Zugang zu den Platt-
formen dibiBE, filmfriend und medici.tv inbegriffen
und automatisch. Der Zugang zur Plattform e-biblio-
media ist inbegriffen, muss aber angemeldet werden. 

DIBIBE (DIGITALES ANGEBOT AUF DEUTSCH)
Das Angebot an E-Medien (E-Books, E-Audios, 
E-Magazine und -Paper) im deutschsprachigen Verbund
dibiBE beträgt 20 444 Titel (2021: 20 236) und
39 557 Exemplare (2021: 37 943). 

Im Jahr 2022 waren 1288 (2021: 1195) 
Nutzer:innen der Stadtbibliothek Biel und ihrer Satelli-
tenbibliotheken auf der dibiBE-Plattform aktiv. Es gab
270 neue Nutzende (2021: 298). Insgesamt wurden
48 727 (2021: 47 460) Downloads durchgeführt.

E-BIBLIOMEDIA (DIGITALES ANGEBOT 
AUF FRANZÖSISCH UND ENGLISCH)
Im Jahr 2022 waren 231 Nutzer:innen auf der Plattform
aktiv, darunter gab es 66 Neuanmeldungen.
Insgesamt wurden 3211 (2021: 3633) Downloads 
getätigt. Das Angebot belief sich auf 8678 Titel und
9225 Exemplare.

5. GÖNNERBEITRÄGE, SPENDEN



6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2021 31.12.2022
CHF CHF

Umlaufvermögen 584 799.05 674 441.44
Flüssige Mittel 575 885.85 672 615.19
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 67.00 0.00
Übrige kurzfristige Forderungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 8 846.20 1 826.25

Anlagevermögen 1 002.00 1 002.00
Finanzanlagen 1 000.00 1 000.00
Sachanlagen 1 000.00 1 000.00

Total Aktiven 585 801.05 675 443.44

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 257 533.17 363 281.94
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 42 734.90 77 784.64
Passive Rechnungsabgrenzungen 43 798.27 57 344.66
Kurzfristige Rückstellungen 171 000.00 228 152.64

Langfristiges Fremdkapital 0.00 0.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Eigenkapital 328 267.88 312 161.50
Stiftungskapital 2 600.34 2 600.34
Gewinnvortrag 303 066.40 325 667.54
Jahresgewinn oder Jahresverlust 22 601.14 - 16 106.38

Total Passiven 585 801.05 675 443.44

6 .  STATISTIK
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Die Jahresrechnung wurde durch die Firma Verex Treuhand AG, Biel geprüft.
Aus Platzgründen wird auf die vollständige Wiedergabe inklusive Anhang verzichtet.
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6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

31.12.2021 31.12.2022
CHF CHF

Betrieblicher Ertrag 3 199 595.44 3 210 857.10
Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00
Dienstleistungsertrag 297 895.10 304 024.45
Nebenerlöse 54 366.24 59322.66
Erlösminderungen - 5 632.90 - 5 457.01

Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen - 285 938.61 - 291 865.40
Büchereinkäufe - 194 971.89 - 195 188.11
Einkäufe AV-Medien - 26 330.71 - 27 416.37
Online-Angebote - 6 920.36 - 6 477.93
Übrige Einkäufe - 29 384.30 - 34 260.09
Projekte - 28 331.35 - 28 522.90

Bruttoergebnis nach Material- und Warenaufwand 2 913 656.83 2 918 991.70

Personalaufwand - 1 952 993.95 - 1 939 189.01
Lohnaufwand - 1 615 875.15 - 1 612 301.55
Sozialversicherungsaufwand - 295 880.70 - 293 115.50
Übriger Personalaufwand - 18 543.10 - 11 031.96
Leistungen Dritter - 22 695.00 - 22 740.00

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 960 662.88 979 802.69

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 937 658.73 - 967 832.33
Raumaufwand - 751 782.62 - 748 154.00
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing - 13 165.55 - 38 059.22
Fahrzeug- und Transportaufwand - 2 921.00 - 3 155.40
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren - 17 258.70 - 11 121.15
Verwaltungsaufwand - 43 428.70 - 45 762.31
Informatikaufwand - 77 939.41 - 84 491.55
Werbeaufwand - 31 162.75 - 37 088.70

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 23 004.15 11 970.36

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens 0.00 - 7 674.50

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 23 004.15 4 295.86

Finanzaufwand - 403.01 - 249.60
Finanzertrag 0.00 0.00

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 22 601.14 4 046.26

Mögliche Rückforderung der Finanzierungsträger 0.00 - 20 152.64

Jahresgewinn oder Jahresverlust 22 601.14 - 16 106.38



Das Angebot an E-Medien im deutschsprachi-
gen Verbund dibiBE zählte Ende Dezember 20 444 
Titel und 39 557 Exemplare. Die französischsprachige
Plattform e-bibliomedia wies 8678 Titel und 9225
Exemplare auf.

6.3.  BESTÄNDE
Im Berichtsjahr wurden 10 492 (2021: 10 818) neue
Titel in den Bestand aufgenommen. Daneben wurden
10 950 Titel ausgeschieden. 

2022 waren 190 Zeitungen und Zeitschriften
abonniert, davon 22 Titel für die Kinder- und Jugend-
bibliothek. 
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6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Allgemein Buch Buch Karte Zeit- CD CD CD- DVD Kas- E- Medien- Kami- Hör- Speicher- Total
& CD schrift MP3 ROM sette Reader tasche shibai figur karte

31.12.2021 53 135 0 456 1 512 136 241 66 1 573 0 17 0 0 0 0 57 136

Neuan-
schaffungen 4 567 0 107 1 419 33 14 0 60 0 3 0 0 0 0 6 203

Ausge-
schieden - 2 851 0 - 112 - 1 659 - 6 - 39 - 9 - 404 0 - 1 0 0 0 0 - 5 081

Zu-/Abnahme 1 716 0 - 5 - 240 27 - 25 - 9 - 344 0 2 0 0 0 0 1 122

31.12.2022 54 851 0 451 1 272 163 216 57 1 229 0 19 0 0 0 0 58 258

Mediothek

31.12.2021 0 0 0 0 1 016 14 310 151 8 590 0 0 0 0 0 102 24 169

Neuan-
schaffungen 0 0 0 0 189 537 3 487 0 0 0 0 0 32 1 248

Ausge-
schieden 0 0 0 0 - 66 -360 - 5 - 615 0 0 0 0 0 - 1 - 1 047

Zu-/Abnahme 0 0 0 0 123 177 - 2 -128 0 0 0 0 0 31 201

31.12.2022 0 0 0 0 1 139 14 487 149 8 462 0 0 0 0 0 133 24 370

Kinder/
Jugend

31.12.2021 29 727 490 0 70 178 1 182 14 240 0 0 7 42 72 0 32 022

Neuan-
schaffungen 2 500 39 40 31 113 11 4 29 0 2 767

Ausge-
schieden - 2 450 -35 - 52 - 5 - 80 - 1 - 1 - 1 0 - 2 625

Zu-/Abnahme 50 4 0 - 12 26 33 - 1 10 0 0 0 3 29 0 142

31.12.2022 29 777 494 0 58 204 1 215 13 250 0 0 7 45 101 0 32 164

Magazin

31.12.2021 38 173 0 44 5 229 3 3 503 2 2 219 0 0 0 0 0 47 175

Neuan-
schaffungen 229 1 44 0 0 0 0 0 274

Ausge-
schieden - 2 187 - 1 - 9 0 0 0 0 0 - 2 197

Zu-/Abnahme - 1 958 0 1 43 0 - 9 0 0 0 0 0 0 0 0 - 1 923

31.12.2022 36 215 0 45 5 272 3 3 494 2 2 219 0 0 0 0 0 45 252

Medien-
bestand

Zu-/Abnhame - 192 4 - 4 - 209 176 176 - 12 - 462 0 2 0 3 31 - 458

31.12.2022 120 843 494 496 6 602 1 509 19 412 221 9 943 219 19 7 45 101 133 160 044

Neuanschaffungen 10 492

Ausgeschieden - 10 950

Bestandeszuwachs - 458



7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2019 2020 2021 2022
Kinder/Jugend 1 119 777 742 1 003
Auszubildenede und Studium 92 84 64 55
Schnupperabo 90 64 66 73
Erwachsene und Institutionen 325 237 250 267
Ermässigte 76 59 54 89
Einzelbezug 86 66 61 61
Digitales Angebot 130 208 112 128
Total 1 918 1 495 1 349 1 676

7.  KUNDSCHAFT
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7.2.  HERKUNFT

7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Ausleihen Medienart Erwachsene Kinder/Jugend Total
2021 2022 2021 2022 2021 2022

Print 135 070 128 832 173 202 176 919 308 272 305 751
Audio 20 798 18 489 13 743 13 849 34 541 32 338
Film 28 063 22 563 8 853 7 628 36 916 30 191
E-Reader 83 92 0 0 83 92
Total 184 014 169 976 195 798 198 396 379 812 368 372
Fernleihe 135 129
Verlängerungen 119 613 116 692
E-Medien 51 093 51 938
Total 550 653 537 002
Vormerkungen 31 186 31 186

356
5%

Berner
Jura

30
0%

Kanton
Bern

6347
87%

Biel

63
1%

Romandie

73
1%

übrige
Schweiz

397
5%

Seeland

AUSLEIHBEDINGUNGEN
Die während der Pandemie geltende Verdoppelung 
der Anzahl gleichzeitiger Ausleihen und Reservationen
kommt unserer Kundschaft entgegen, sie hat sich 
daran gewöhnt. Diese Ausleihbedingungen sind ab
dem 1.5.2023 als Referenzwert festgelegt worden.

FREIES ABONNEMENT /
ABONNEMENT SUSPENDU
Um den Zugang zu Informationen und zum Lesen für
alle Flüchtlinge, nicht nur für Ukrainer:innen, zu 
unterstützen, haben wir ein «Freies Abonnement /
Abonnement suspendu» eingeführt. Eine Person, die
ein Abonnement offerieren möchte, bezahlt dieses
beim Kundendienst. Diese Spende ist anonym. Wie 

bei den «Cafés suspendus» besteht das Prinzip darin,
den/die Empfänger:in vom Gefühl einer Rückgabe an
die spendende Person zu befreien. Beim Kundendienst
sind die zur Verfügung stehenden Abonnemente sicht-
bar. Interessierte können sich an das Personal wenden,
wenn sie ein Abonnement möchten. Die Stadtbibliothek
hat 10 Standardabonnemente verschenkt. In der Stadt
Biel gibt es ein ähnliches System in der Äss-Bar und
im Restaurant St-Gervais.

Ende 2022 waren 19 090 (2021: 16 971)
Kund:innen eingeschrieben. Die Zahl der aktiven 
Nutzer:innen betrug 7266 (2021: 6964), davon waren
3691 (2021: 3412) Kinder und Jugendliche und
3575 (2021: 3552) Erwachsene. 4456 waren deutsch-
sprachige Kund:innen und 2810 französischsprachig. 



Das neue Vereinsjahr eröffneten wir wie gewohnt mit
der Generalversammlung, die am 19. Mai stattfand. 
24 Personen haben sich eingefunden. Leider nimmt
die Zahl der Mitglieder stetig ab und ist jetzt auf einem
Stand von ca. 260 Personen. Damit wir weiterhin die
Stadtbibliothek mit einem namhaften Beitrag unter-
stützen können, beantragte der Vorstand, den Mitglie-
derbeitrag von CHF 20.– auf CHF 30.– zu erhöhen. 
Der Antrag wird positiv und einstimmig angenommen.
Der Vorstand wird um weitere 4 Jahre gewählt, wobei
der Kassier, Yves Altenhoff mitteilt, dass er sein Amt
auf die nächste Generalversammlung abgeben will. 
Im 2. Teil der Versammlung stellen uns die Direktorin
Béatrice Perret Anadi und die Vizedirektorin Brigitte
Bättig auf interessante Art bevorzugte Bücher und
Zeitschriften vor, die sie gerne lesen.

Der Vorstand traf sich zu 4 Sitzungen, um die
ordentlichen Geschäfte, wie Rechnung, Budget und
Ausflug zu besprechen. Und dieses Jahr musste auch
der wichtige Posten des Kassiers neu zu besetzen sein,
was uns auch gelungen ist in der Person von Gioele
Prudente, den wir an der nächsten Generalversammlung
zur Wahl empfehlen werden.

Weniger Erfolg hatten unsere Vorabklärungen
zum Ausflug nach Genf mit Führung in der UNO. 
Voller Vorfreude hatten sich 34 Personen angemeldet,
als uns 4 Tage vor dem geplanten Datum mitgeteilt
wurde, dass wir für alle Besucherinnen per E-Mail
Foto, Pass-Nr. und weitere Daten einzureichen hätten.
Dieser Aufwand in so kurzer Zeit war nicht möglich, 
so dass wir schweren Herzens alles absagen mussten.

Dafür konnten wir vom 16.–19. November am
Flohmarkt mithelfen. Der Erlös war leider nicht sehr
hoch: CHF 1576.– erzielte der Verkauf von Büchern,
DVDs und CDs. Ein Grund könnte sein, dass vielerorts
in der Stadt Bücherschränke sehr gut frequentiert 
werden, so dass Bücherflohmärkte nicht mehr die 
gleiche Anziehungskraft ausüben wie früher.

Das Wochenende vom 2. und 3. September
stand in Biel im Zeichen der Stadtattraktivierung mit
Anlässen verschiedenster Art. Auch die Stadtbibliothek
nahm teil mit öffentlichem Vorlesen von Texten Bieler
Autorinnen und Autoren. Zwei Mitglieder des Bibliothek-
vereins trauten sich, auf dem Brunnenplatz Texte 
von Robert Walser, Tobias Kästli, Andreas Urweider,
Benedikt Loderer und weiteren vorzulesen. Vor nicht
sehr grossem Publikum. Schön wäre es, dieses Experi-
ment in irgendeiner Form weiterzuführen. 

Auch im vergangenen Vereinsjahr mussten wir
Abschied nehmen von vertrauten Menschen. 
Am 30. August verstarb Ulla Zilliken, ehemalige Mitar-
beiterin der Stadtbibliothek und langjähriges Mitglied
des Stiftungsrates und Vorstandsmitglied des Biblio-
thekvereins. Unerwartet verstarb am 19. Januar dieses
Jahres unser Vorstandsmitglied Pierre-Alain Chopard,
der seit Jahren für die Übersetzungen zuständig war.

Mir bleibt der Dank an alle treuen Mitglieder
des Bibliothekvereins, sowie an meine Vorstands-
kolleginnen und Kollegen für ihre Mithilfe und ihr 
Engagement.

Marianne Reber, Präsidentin

8.  BIBLIOTHEKVEREIN

Generalversammlung: Die Generalversammlung des
Personalvereins fand am 8. Februar 2022 statt. 
Für die nach zweijähriger Amtszeit scheidenden 
Kolleg:innen wurde ein neuer Vorstand gesucht und 
gefunden: gewählt wurden Karin Bieri, Britta Hüppe
und Lorenz Meyer.
Stiftungsratssitzungen: Am 12.05.2022 fand die erste
Stiftungsratssitzung des Jahres statt, an welcher Karin
Bieri als Vertreterin der Personalkommission teilnahm.

Die zweite Stiftungsratssitzung fand am 2. November
statt mit Britta Hüppe als Vertreterin.
Vereinsaktivitäten: Im Jahr 2022 fanden keine Vereins-
aktivitäten statt. 
Eintritte/Austritte: 
Austritt: Catherine Taillard; Eintritt: Sara Plutino.

Die Personalkommission:
Karin Bieri, Lorenz Meyer, Britta Hüppe

9.  PERSONALVEREIN

Vortrag von Babette Keller Liechti
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Nachfolgende Doppelseite: 
Bibliothek ist mehr als Bücher

Benutzung

Eingeschriebene 19 090
Aktive 7 266
Erwachsene 3 575
Kinder, Jugend 3 691

Neueinschreibungen 1 676
Erwachsene 673
Kinder, Jugend 1 003

Ausleihen
Erwachsene 169 976
Kinder, Jugend 198 396
Velängerungen 116 692
E-Medien 51 938

Personal 19,5
Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 13
Technische Dienste 1,2
IT 0,5
PR 0,8
Ausbildung 1
Projekte 1

Aufwendungen CHF
Medieneinkauf und Veranstaltungen 291 800
Personal 1 939 000
EDV 84 000
Liegenschaft 748 000
Eigenleistung 12% 363 000

10.  KENNZAHLEN

Die Stadtbibliothek Biel/Bienne wird von der Stadt Biel, 
dem Kanton Bern und dem Gemeindeverband 
Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura subventioniert.

Stadtbibliothek Biel/Bienne
Dufourstrasse 26, Postfach, CH-2501 Biel/Bienne
T 032 329 11 00, biblio@bibliobiel.ch
www.bibliobiel.ch

Bestand Allgemein Kinder/ Magazin Total
Jugend

Print 56 574 30 329 41 532 128 435
AV-Medien 26 054 1 835 3 720 31 609
Total 82 628 32 164 45 252 160 044

Neuerwerbungen
Bücher 6 093 2 579 274 8 946
AV-Medien 1 358 188 – 1 436
Total 7 451 2 767 274 10 492

Ausgeschieden 6 128 2 625 2 197 10 950

LabCity:Vorlesen auf dem Brunnenplatz






